
die verkehrsmassnahmen der kommenden woche:

am Wochenendes guer tetver kehr muss umgeleitet werden

2 Wien , 15 . 10 . ( rk ) voraussichtlich schon in der nacht auf

samstag , spaetestens jedoch samstag frueh wird mit einer Sanierung
der kreuzung gablenzgasse - aeusscror guerteL begonnen , die zu

einer Umleitung des gesamten Verkehrs fuehrt . freilich werden die
arbeiten in zwei etappen so durchgofuehrt , dass bloss an insgesamt
zwei Wochenenden diese Umleitung notwendig wird , das heisst also,
dass der guertelvcrkehr am kommenden montag schon wieder normal

gefuehrt werden kann , die zweite sperre wird erst an einem noch
nicht fixierten wochc -nende im november vorgenommen , die Umleitung

bacn
waehrend der bauarbeiten : gucrtol - hcrbststrasse - hippgasse - wurz/jasso-
sorbaitgasse - guertel . der verkehr im zuge gablenzgasse kann wie
bisher in zwei spuren in richtung stadt fliessen.

in der kommenden woche wird voraussichtlich mit der Sanierung
der barawitzkagasse in doebling begonnen , doch stehen die details
noch nicht fest.

die herrengasse , die im boreich der einmuondung zum michaeler-
platz fuer einige zeit hindurch auf nur eine spur eingeengt
gewesen ist , steht ab freitag nachmittag wieder in voller breite
dem verkehr zur vertuegung.
0920
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start frei fuer neubau der juridischen fakultaet Wien

3 wien , 15 . 10 . ( rk ) wie immer die fussgaengerbereichein der

wiener city aussehen werden , eines ist jetzt schon gewiss , die

sc ho11enbastei wird im bereich zwischen hohenstauffengasse und

hessgasse auf jeden fall fussgaengerzone . der gründe in diesem

bereich soll ein unterrichtszentrum entstehen , der bund plant

vis a vis des bundesrealgymnasiums Wien ( roemj 1 einen neubau der

juridischen fakultaet . das bereits fertig ausgearbeitete Projekt

sieht ein dreizehngeschossiges gebaeude mit tiefgarage vor . der

neubau machte jedoch die abaenderung des bebauungsplanes fuer

dieses gebiet notwendig , der Planungsausschuss stimmte der aenderung

kuerzlich zu und ermoeglichte damit die realisierung dieses

Vorhabens.
das neue gebaeude der univorsitaet wird von der hessgasse,

der schottenbastei , der hohenstauffengasse und der helferstorfer-

strasse umgrenzt , der neubau gliedert sich nach den funktionellen

anforderungen in drei Zonen.

die tiefzone umfasst drei Untergeschosses im tiefsien geschoss

ist eine garage fuer 80 pkw unter gebracht , im zweiten Untergeschoss

sind die technischen raeumer und ein teil des hoersaalbereiches,

im ersten Untergeschoss ist der eigentliche hoersaalbereich

vorgesehen.
die mittelzone umfasst das crdgeschoss sowie das erste bis

dritte Obergeschoss : das erdgeschoss stellt die hauptkommunikations¬

ebene dar . im ersten bis dritten Obergeschoss befinden sich Ver¬

waltung , mehrzwecksaele und ein studentischer bereich mit mensa,

klubraum , leseraum und terrassen . darueber liegen die fuenf

institutsgeschosse . im dachgeschoss sind die klimaanlage und

weitere klubraeume untergebracht.

das neue gebaeude wird unterirdisch durch einen gang mit dem

realgymnasium verbunden sein , der grund : beim neubau sind im zweiten

Untergeschoss schutzraumantagen vorgesehen , die auch dem gymnasium

im hoffentlich nie eintretenden ernstfall zugutekommen sollen,

das ausgearbeitete Projekt erfordert eine verschmaeterung der

schottenbastei auf sechs meter , da diese breite fuer den durchzugs-
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verkehr von kraftfahrzeugen nicht mehr ausreicht , wird ein teil

der schottenbastei kuenftig tuer jeden verkehr gesperrt , allerdings

bleibt von der hohenstauffengasse die zufahrt zum gebaeude

schottenbastei 11 und zum pkw - aufzug der kuenftigen tiefgarage

offene die fussgaengerzone soll gaertnerisch ausgestaltet werden.

gegen dieses Projekt bestanden von seiten der Stadtverwaltung

und des fachbeirates fuer Stadtplanung einige bedenken , cs wurde vor

allem argumentiert , dass die Standortwahl den neuezcitliehen

erkenntnissen fuer staedtebau und hochschuIbautcn widerspreche

und der eng umgrenzte baublock eine sinnvolle erweiterung des

institutes ausschliesse.

die ausserordentliehe raumnot der universitaet Wien und

deren milderung durch den ncubau gab den fach Leuten jedoch dazu

anlass , staedtebauliehe bedenken hintanzustellen und den neubau

zu befuerworten.

09 .54

am dienstags
Orgelkonzert Professor kurt rapf

werke von franz Schmidt in der basilika maria treu

1 Wien , 15 . 10 . ( rk ) die franz schmidt - gerneinde veranstaltet am

dienstag , dem 19 . Oktober , um 19 . 30 uhr in der basilika maria treu

( 8 , jodok fink - platz ) ein Orgelkonzert mit dem wiener Organisten

Professor kurt r a p f . auf dem Programm stehen ausschliesslich

werke von franz schmidt , darunter die sehr bekannte toccata in

c - dur . rapf , der sich immer schon fuer die werke franz Schmidts

eingesetzt hat , hat auch sacmtliche Orgelwerke des meisters fuer

den oesterreichischen rundfunk eingespielt , der eintritt zum

konzert am 19 . Oktober ist frei,

poq i
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karolinen kinderspitaL orhaelt roentgendiagnostik - anLage

4 Wien , 15 . 10 , ( rk ) das alte roentgengeraet im karolinen

kinderspitaL , noch waerend des 2 . Weltkrieges in betrieb genom¬

men , hat ausgedient , der gesundheitsausschuss genehmigte die

.anschaffung einer neuen roen £ g@ndiagnostikantage . sie besteht

aus einer dunkelkammereinrichtung , dem roentgengeraet , einem

kinder - aufnahme - spezi .algeraet und wird 731 . 000 Schilling

kosten *
0956

buehnenpruefung

6 Wien , 15 . 10 , ( rk ) die gewerkschaft kunst und freie berufe,

Sektion buehnenangehoer ige , gibt bekannt , dass die eignungs - ,

kontroll - und reif epruofungen fuer Schauspiel , oper , operettc , tanz

Chor , regie und dramaturgie in der zeit von 15 . novembcr Pis

30 . november stattfinden.

anmeIdungen sind bis spaetestens 5 . november in der

paritaetischen pruefungsstelte , 9 , maria theresicn - str - sse 11,

3 . stock , zimmer 3 , in der zeit von 8 bis 12 uhr , t^ inzureichen.

101 3

jagdmusikkonzert in der hermes - villa

5 Wien , 15 . 10 . ( rk ) im rahmen der oesterreichischen jagd-

ausstellung , die bis 31 . Oktober in der hermes - villa zu sehen ist

findet kommenden sonntag , den 17 . Oktober , um i4 . 30 uhr ein

jagdmusikkonzert statt.

1001
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harntet , prinz von denemarkt , kommt im kostuem

8 wien , 15 . 10 . ( rk ) einen gr . g besonderer art hat sich die

muenchner volkssaengerbuehne ausgedacht , die bek \ nntlich im

rahmen der ’ ’ muenchner wochcn ’ ’ in Wien das ritterSchauspiel der

seebrucker bauernbuehno anno 1854 ’ ’ hamlet , d ^ r wahnsinnige prinz

von denemarkt ’ ’ in der renaissancebuehne , neubaugasse 36 , auffuohri

( 20 . , 21 . und 22 . Oktober , jeweils . . um 19 . 30 uhr ) ; der haupt-

darstetlcr , prinz harntet , reist im kostuem seiner rolle per bahn

von muenchen nach Wien und wird am dienstag , dem 19 . Oktober , uni

11 uhr in dieser anachronistischen kleidung , goldkettu um

den hals , degen an der soite , auf dem wiener westbahnhof eintreffen

gag nummer 2 : der prinz ist kein mann , sondern eine dr ; m ^ und

heisst trudl g u h l „

geehrte redaktion I

wir laden sie herzlich ein , zum empfang prinz harnlots

ber ichterstatter und fotoreporter zu entsenden,

bitte merken sie vor.

zeit s dienstag , 19 . Oktober , 11 uhr.

orts westbahnhof.

11 20

bezirksvertretungssitzungen in der kommenden wochc

7 Wien , 15 . 10 . ( rk ) in der kommenden woche finden folgende

bezirksvertretungssitzungen statt:

dienstag , 19 . Oktober , 16 uhr , neubau , 7 , hermanngasse 24 - 28,

1 . stiege , 2 . stock , Sitzungszimmer,

mittwoch , 20 . Oktober“

15 uhr , simmering , 11 , enkplatz 2 , 1 . stock , links , zimme - r i1a,

Sitzungssaal.
17 uhr , josefstadt , 8 , schlesingerplatz 4 , 3 . stock,

donnorstag , 21 • Oktober , 1 1 uhr , rudolfsheim - fuenfhaus,

15 , gasgasse 8 - 10 , 1 . stiege , 2 . stock , Sitzungssaal.

11 00
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am vorkehrsverbund wird gearbeitet

10 Wien , 15 . 10 . ( rk ) dem gemeinderatsausschuss fuer die

staedtischen Unternehmungen Lag ein antrag der oevp vor , es moegen

unverzuegLieh verhandLungen ueber die einbeziehung weiterer Linien

in den wiener eirihei tstar if auf genommen werden , wobei besonders

auf die Linien der oebb hingewiesen wurde,

stadtrat franz n e k u L a steLLte dazu fest , dass der

ver kehrsver bund in Wien seit dem 2 . jaenner 1 967 verwirkLicht ist 0,

ausser strassenbahn , Stadtbahn und staedtischen autobussen

werden auch die schneLLbahn und die nicht ueber Wien hinaus-

fuehrenden privaten und koeb - autobusLinien im einheiistarif

gefuehrt . den wiener verkehrsbetrieben entstehen daraus betraecht-

Liche kosten , so muessen heuer etwa 45 miLLionen schiLLing an die

bundesbahnen und rund 40 miLLionen schiLLing an die privaten

autobusunternehmer bezahLt werden.

die forderung , man moege nun ueber eine ausdehnung des Verkehrs

Verbundes verhandeln , kommt allerdings zu spaet , stellte stactrat

nekula fest , seit ungefaehr einem jahr werden diese Verhandlungen

bereits gefuehrt und verschiedene Untersuchungen wurden eingeleitet,

zum beispiel ueber die entstehenden paralel Ifuehrungen von linien.

das ziel ist die Schaffung eines verkehrsverbundes in der region

Wien , also ueber die stadtgrenzen hinausgreifend , die Stadt Wien

kann dabei allerdings nicht vorgreifen , da sie sonst praejudizieren

wuerde , dass sie die ganzen oder doch die wesentlichsten kos L en

traegt . das wuerde zu untragbaren finanziellen belastungen fuehren.

an diesem verkehrsverbund sind auch andere interessiert , deshalb

muss eine loesung erarbeitet werden , die alle interessen berueck-

sichtigt und die kosten gerecht aufteiLt.

stadtrat nekuLa verwies auch darauf , dass die wiener Verkehrs¬

betriebe in einer schwierigen finanzieLLen Lage sind , weiL der

durchschnittLiche erLoes pro fahrgast nur 239 groschen betraegt,

aLso nicht cinmaL die haeLfte des nomineLLen 5 - schiLLing - tarifs.

trotzdem werden Laufend verkehrsverbesserungen durchgefuehrt . so

wurde heuer das neue konzept fuer die bezirke fLoridsdori und

donaustadt verwirkLicht , das bei der bevoeLkerung aLLgemein

Zustimmung findet , an einem neuen konzept fuer den sueden der staot

wird gearbeitet.
der ausschuss biLLigte die steLLungnahme des stadtrates

mit mehrheit.
1 21 5
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haus des meeres^
zwei koenigskobras als attraktion

11 Wien , 15 . 10 . ( rk ) zwei praechtige koenigskobras aus thailand
- die eine vier , die andere viereinhalb meter lang - sind die attrak¬

tion einer neuen schlangen - sonderschau , die freitag im haus des

meeres eroeffnet wurde und voraussichtlich zwei monate lang zu

sehen sein wird , die schau ist taeglich von 9 bis 18 uhr geoeffnet.
der ambitionierte privatzoo im esterhazy - park hat sich neben

seiner staendigen ausstellung lebender meerestiere in letzter zeit

auch auf seLtene reptilien spezialisiert , in der neuen sonderschau

werden rund 100 teilweise sehr seltene schlangen in etwa 40 ver¬

schiedenen arten gezeigt , dazu gehoeren speikooras , mambas und

puffottern . als weitere spezialitaet zeigt das haus des meeres

jeden samstag , sonn - und feiertag , die giftabnahme bei schlangen,

mit dem Schlangengift werden universitaetsinstitute beliefert,

das haus des meeres ist uebrigens die einzige institution in

europa , die ueber einen ’ ’ schlangenmelker ’ ’ verfuegt . die fuer

heilzwecke erfOrder liehen Schlangengifte werden uebticherweise

sonst aus asiatischen Laendern eingefuehrt.
1233

ehrung fuer amerikanischen wirtschaftsfunktionaer

12 Wien , 15 . 10 . ( rk ) in Wien haelt sich gegenwaertig eine

wirtschaftsde1 egation aus dem amerikanischen mittelwestcn auf , ^n

deren spitze der generalsekretaer der handelskammer von Chicago,

tom c o l t e r , steht , die delegation wurde donnerstag abends

von buergermeister felix s l a v i k im wiener rathaus begruesst»

der buergermeister uebergab tom colter bei dieser gelegenheit das

goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land Wien , das ihm der

Landtag fuer seine lang jaehrigen Verdienste um die Verbindungen
zwischen Chicago und Wien verliehen hat . besonders wertvoll war
diese unterstuetzung anlaesslich der ausstellung ’ ’ vienna gloriosa ’ ’ ,
die von duzember 1 970 bis rnaerz 1971 in Chicago gezeigt wurde und
mehr als 150 . 000 besucher hatte.
1 240
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Leopold kuppelwioser zum gedenken

13 Wien , 15 . 10 , ( r k ) auf den 17 » Oktober faellt o ^ r i75 . 9°

burtstag dos oesterr eichischen portraet - und histor ienmalers

Leopold kup
'

polwieser, der am 17 . Oktober

1796 in piesting , niederoesterreich , geucron

er begann schon im alter von zwoelf Jahren Seine Studien

an der akademie , nachdem der bildhauer f . s . zauner auf a -,.s

talent kuppeUiesers aufmerksam geworden war . der akademischen

ausbildung entsprechend wurde kuppelwieser ein Zeichner von groesster

Klarheit und schaerfe der linienfuehrung , waehrend die ent-

wicklung malerischer gualitaeten um jene zeit ni ^ ht ^ngestrebt

wurde und die färbe mehr als mittel zur Kolorierung der scharf

konturierten flaechen betrachtet wurde , die portraecskizzen

kuppelwiesers zeugen von einem intuitiven erfassen der
^

Persön¬

lichkeit des dargestellten , welcher in nur wenigen bleistift¬

strichen festgehalten wurde , der kuenstler pcrtraetierto mehrmals

kaiser franz 1 . ,die freunde aus dem schubertkreis und den

Komponisten selbst , in den Jahren 1823 bis 1825 unternahm er als

begleiter eines russischen adeligen eine italienreise , die ihm

einen halbJsehrigen aufenthalt in rom ermoeglichte , wo er mit

deutschen und oesterreichischen malern aus dem kreis der nazarener

zusammentraf , welche eine ernouerung der religioesen (Historien¬

malerei auf der grundlage des italienischen Quattrocento und der

klassik raffaels anstrebten , auch kubpolwieser wandte sich nunmehr

fast zur gaenze dem geistlichen thema zu . nach seiner rueckkehr nach

Wien wurde er 1831 korrektor , 1836 Professor an der akademie,

neben oetgemaelden fuer altaere in wiener kirchen matte er auch

monumentale fresken , erstmalig in der Johann nepomuk - kirchc in

der praterstrasse . sein hauptwerk ist die ausmalung d ^ r kuppel

und des Querschiffes der altlorchenfelder kirche ( 1855 - bis 1 mw )
\

mit religioesen historien , die zu einem geringen teil aui unt-

wuerfe von fuehrich zurueckgohen , groesstentoils jedoch

seibststaondige arbeiten sind , in seinen letzten Lebensjahren

nahm auch er an der allgemeinen Wendung zum realismus teil,

Leopold kuppelwieser starb am 17 . november 1862,

1 301
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ab samstags

taegticher busverkehr im wiener zentral friedhof

14 wien 5 15 . 10 . ( rk ) ab morgen , samstag , 8 uhr frueh , gibt

es im wiener zentralfriedhof , einem der grosssten friedhoefe

europas ( flaeche 2,4 c. uadr at kilometer ) , einen taeglichen autobus¬

verkehr , der den besuchern der mehr als 300 . 000 graeber dia

vielfach langen wege ersparen soll , der bus faehrt vom zweiten

tor jode volle und jede halbe stunde zu einem rundkurs auf den

hauptwegen ab . der fahrpreis betraegt einheitlich 2 . 50 Schilling

fuer eine fahrt ohne unterbrechung , ein hin - und rueckfahrschein

kostet 5 Schilling , kinder unter sechs Jahren ( bis zu zwei kinder

pro begleitperson ) fahren gratis , kinder von sechs bis 15 Jahren

zahlen 1 Schilling , mitgebrachte kraenze werden kostenlos befoerdo -rt

die fahrtroute ist so gcwaehlt worden , dass keine grabgruppe

im zentralfriedhof mehr als 200 rneter von der naechsten haltestelle

entfernt ist . es gibt insgesamt 20 bedarfshaitestet len , bei denen

das ein - und aussteigen moeglich ist . quadratische tafeln mit einem

schwarzen ’ ’ h ’ ’ auf gelbem grund kennzeichnen die haltestet len.

die fahrtroute selbst ist mit gelben pfeilen an den alteebaeumen

markiert , die fahrzeit pro tour betraegt rund 25 minuten.

der baubehoerdeausschuss des wiener gemein derates hat freitag

einstimmig einem gemeinsamen antrag der spoc - und oevp - fraktionen

ueber einen vertrag zur aufnnhmo eines zunaechst auf drei monate

befristeten probebotriebcs zugestimmt , buergermeister felix slavik

hat anweisung gegeben , dass der probebetrieb bereits morgen frueh

aufgenommen wird , stadtraetin dr . maria schaumayer kann also

morgen um 8 uhr im zentratfriedhof das Startzeichen geben.

fuer den personenverkehr im zentratfriedhof wurde ein speziell

adaptierter mercodes - benz - kleinbus vom typ 0 309 d gewaohlt . das

kirschrot und Cremefarbe lackierte fahr zeug hat 17 sitzplaetze und

13 stehplaetze . da derzeit entsprechende elektrobusse noch im

Versuchsstadium stehen , sieht der vertrag auch eine Verpflichtung

dos busunternehmers zum einsatz eines abgasfreien goraeuscharmen,

schienenlosen massenverkehrsmi11oLs vor , sobald ein solches auf dem

markt angeboten wird.
1 320
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50 Jahre gewista;

plakatausstelLung auf dem rathausplatz

16 wien , 15 . 10 . ( rk )
' ’ ’ ein halbes Jahrhundert im Spiegel des

Plakates ’ ’ heisst eine grosse Ausstellung , die anlaesslich der

fuenfzigjahrfeier der gewista - Oesterreichs groesster plakatwerbe-

firma - auf dem rathausplatz veranstaltet werden soll , mit den

erforder 1ichen arbeiten fuer diese Ausstellung wurde dieser tage be¬

gonnen . die exposition wird vom 29 . Oktober an bis anfang Jaenner

1972 zu sehen sein , rund 1,300 plakate - darunter wertvollste unikate

- sollen den interessanten einen ueberblick ueber den wandel der

plakatwerbung und der Plakatkunst im laufe der dezennien geben.

wie direktor robert t o o g e l von der gewista mitteilt,

werden die plakatwaende auf dorn rathausplatz rund 150 meter lang und

2 . 60 meter hoch sein , ein technisch nicht einfach zu Loesendes

Problem war die sichere Verankerung dieser plakatwaende . w ^ gen ötr

darunter liegenden tiefgarage kam eine Verankerung im boden nicht m

frage , die loesung ; schwere betonringe - sogenannte brunnenringe - ,

die noch dazu mit Pflastersteinen gefuellt werden , sichern die . us

279 einzelelementen zusammengof liegt e plakatflaeche vor dem umstuerzen

die holzwaende , auf denen die plakate aufgezogen werden , sollen

in den färben rot - weiss gehalten werden , neben den plakatwaenden

werden zusaetzlich rund 30 alte litfassaeulen aufgestellt , eine

ueberdimensionale fuenf meter hohe ” papierschleife ” - selbstver-

staendlich aus festem material - soll den weg vom unbedrucktem

material zum fertigen Produkt auf der plakatwand symbolisieren.

weitere attraktionen der Ausstellung -, ein alter strassenbahn

waggon aus dem Jahre 1921 mit der stilgerechten damaligen Werbung,

eme alte strassenbahnhalteste 1Ic , die durch ihre saeulenform frueher

alt , ampen mit rek tarne-
ebenfalls ein beliebter werbeplatz war

schildern und sehnliches.

die plakatausstellung wird alle bereiche der Werbung umfassen:

Wirtschaft , Politik , bildung , taeglicher bedarf , arbeit und froizeit

sind die grossen Untergruppen der plakatschau.

die eroeffnung der Ausstellung und die fuenfzigj ^ hrfeier des

Unternehmens soll am 29 . Oktober im rathaus und am rathausplatz m

szene gehen , die ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ wird ueber den ablaut des

eroeffnungstages und der Jubilaeumsfeier noch zeitgerecht berichten.
die gewista wird seit dem Jahr i964 als privatwirtschc . ftlicheo

unternehmen unter mehrheitlicher beteiligung der stadt Wien gefuehrt

1 355
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neues ’ ’ jugend am werk ’ ’ - heim in innermanzing

15 Wien , 15 . 10 . ( rk ) einem in innermanzing in niederoesterreich

kuerzLich in betrieb genommenen neuen heim der Vereinigung ’ ’ jugend

am werk ” stattete freitag wohLfahrtsstadtrat maria j ?. c o b 1

einen besuch ab . die stadtraetin wurde dabei vom Vorsitzenden des

Vereines " Jugend am werk ”
, nationalratsabgeordnetem a . d.

Leo mistinge begleitet

das neue Wohnheim , das auf einem ueber 15 . 000 Quadratmeter

grossen grundstueck liegt , wurde durch Umgestaltung eines ehe¬

maligen jugenerholungsheirr . es dos oegb und mit unterstuetzung aer

stadt Wien geschaffen , elternlose , behinderte jugendliehe
.

oder

solche , deren familie sie nicht mehr behalten kann oder will,

sollen hier ein zweites zuhause finden , der betrieb wurde

am 4 . Oktober zunaechst mit 29 geistig behinderten jugendlichen

begonnen , die offizielle eroeffnung des heimes ist fuer anfang

naechsten jahres vorgesehen , zu diesem Zeitpunkt wird dann das

Wohnheim mit insgesamt 72 plactzen voll belegt sein.

die behinderten jugendlichen werden in vier werkstaetten

des heimes mit verschiedenen einfachen arbeiten von industrie urld

gewerbe beschäftigt , durch diese arbeit , bei der dem koennen

und dem tempo des einzelnen keine grenze gesteckt ist , ergaben sich

wesentliche Steigerungen der leistungsfaehigkeit . fuer die freizeit

gestaltung sind zwei auf enthal tsr aeume mit einem f ernseh - . pp . . r c . t,

einer kleinen buohne und einem heimkino vorhanden , ausserdem

sind ein Schwimmbad sowie ein Sportplatz vorgesehen.
1 333

proisguenstige gemuesc - und Obstsorten

9 w i en , 15 . 10 . ( rk) das ma. r k t am t der stadt wi cn teilt mit - »

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und obst-

sortun besonders preisguenstig t

gemuese ° Chinakohl 4 Schilling , ( karotten 4 Schilling,

weisskraut 4 Schilling , paradeiser 6 bis 7 Schilling je kilogramm.

obstö aepfel ( q ual itaetsklasse 2 ) 7 bis 8 Schilling , birnen

( q ualitae tsklasse 2 ) 7 Schilling , Weintrauben 5 bis 10 Schilling

je kilogramm.
11 21
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wiener wochen in bern:

zwei alte staedte , in freundschaft verbunden

18 wien 0 15 . 10 . ( rk ) mit der groessten austandsveranstaltung,

die sie je durchgefuehrt hat , praesentiert sich die stadt Wien

derzeit in bern . die schweizer bundeshauptstadt steht im Zeichen

’ ’ wiener wochen ’ ’ : alle strassenbahnen und autobusse tragen rot-

weisse faehnchen , die oeffentliehen gebaeude sind beflaggt , m den

Strassen sieht man zahlreiche blumengrusse des wiener staatgarxen-

amtes , die berner Zeitungen berichten seit wochen ausfuehrlich

ueber wien . ein teil der Veranstaltungen im rahmen der wiener wochen

ist bereits ausverkauft.

den inoffiziellen auftakt zu der Veranstaltungsserie bildete

donnerstag abends die eroeffnung einer oesterreichischen Verkaufs¬

ausstellung im Kaufhaus lueb durch den oesterreichischen geschaef s-

traeger in bern , botschaftsrai dr . ^ ^

freitag nahmen stadtpraesident dr . ruinhold

tschaeppaet und buergermeister felix s l a v 1 k

im kursaal die offizielle eroeffnung vor.

stadtpraesident dr . tschaeppaet bezeichnete die begegnung

von Wien und bern als mehr als eine geste der hoeflichkeit . os ist

die begegnung von verantwortlichen mit gleichen sorgen und zielen,

naemlich der aufgabe , ihre staedte , von fussgaengern fuer fussgaenger

gebaut , als menschengerechte Zentren zu erhalten und zu entwickeln,

der stadtpraesident erinnerte an die schweren Jahre , die Wien in

der mitte dieses Jahrhunderts durchgemacht hat , und an die gefuehle

des respekts und der solidaritaet , die der Widerstandswille der

wiener gegen fremde unterdrueckungsversuche in der Schweiz

gefunden hat.
^ so verschieden die Vergangenheit unserer betclon staedte auch

gewesen ist " fuhr der stadtpraesident fort, f’ heuto und in Zukunft

stehen wir vor denselben Schwierigkeiten und aufgaben » es ist

heute fuer die wiener und fuer die berner ein Problem , unbehindert

die strassen zu ueberQueren , als autofahrer einen Parkplatz zu

finden , ein hoteizimmer fuer ihre gaeste oder eine finanziell

erschwingliche wohnung . unsere jungen atmen gleiche abgase ein una

. / .
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die kehrrichtbeseitigung bringt Wien und bern steigende kosten

und Schwierigkeiten . "

der stadtpraesident verwies auf die entgegengesetzte

finanzielte entwicklung der gemeinde und der privaten , eine

zunehmende Verschuldung der staedte gefaehrdet aber ihre autonomie.

das verhaeltnis stadt zu bund steht zur diskussion . er zitierte

dann ausführlich den Sprecher der schweizer regierung , bundesrat

hans - peter t s c h u d i , der erklacrt hatte , dass die

loesung der Verkehrsprobleme der staedte eine nationale aufgabe

ist , die nicht den grossen Zentren allein ueberlasson werden kann.

dr . tschaeppaet schloss mit einem bekenntnis zur neutralitaet,

zur Zusammenarbeit in curopa und hioss schliesslich die wiener

delegation ” im bewusstsoin , dass unser Schicksal immer uin

gemeinsames sein wird ’ \ herzlich willkommen.

buergermeister slavik wandte sich einleitend gegen alte

klischeevorsteltungen , die oft an jenen falschen ueberLegungen

schuld sind 5 durch die vermutlich mehr unglueck fuer die mensch-

heit entsteht als durch vorsaetzliehe boesartigkeit . ’ * die wiener

wochen haben nicht zuletzt den zweck , uns bei unseren Partnern

vorzustetlen und ihnen die moeglicnkeit zu bieten , sich selbst

ein biId von uns zu machen , frei von uebertieferten Vorstellungen,

bei der stadt Wien ist es doch so , dass sie die Umstellung von d ^ r

hauptstadt einer weitmacht zur hauptstadt eines kleinstaates , die

nach dem ersten Weltkrieg notwendig war , noch nicht einmal uebur-

wunden hatte , als besetzung , krieg , bombardierungen , zerstoerungen

neuerliche besetzung und schliesslich die Spaltung europas in

zwei grosso gegnerische machtbloccke und Wirtschaftssysteme erneut

eine fuolle von Problemen fuer die wiener stadtverwaltung schufen,

mit diesen Problemen haben wir uns heute noch immer auseinander¬

zusetzen , aber ich meine , dass man es unserer stadt kaum ansieht.

der buergermeister bekannte sich dann doch zu einem ktischee

naemtich zur ueberzeugung , dass die schweizer gute manschen

sind , weit wir von ihnen so bedeutende hitfe fuer unsere kinder

erhalten haben , slavik war selbst eines der vielen wiener kinder,
die nach dem ersten Weltkrieg in die Schweiz eingetaden wurden.

als besonders vorbildliche Leistung bezoichnetc der buergor-

meistcr die erhaltung der historisch wertvollen bausubstanz in
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bern . " die haeuser der attstadt praesentiercn sich heute , wie sic

vor Jahrhunderten geschaffen wurden , aber im Innern ist altes

vorhanden , was der buerger heute erwartet , fuer Wien ist diese

Leistung besonders interessant , weil wir uns jetzt intensiv

mit diesen Problemen besehet cf t igen.

der buergermeister dankte abschliessend fuer die einladung

nach bern und fuer die grosse unterstuetzung der wiener

wochen.

an der eroeffnung der wiener wochen nahmen rund i4G0 Personen

teil , unter ihnen als wiener delegation neben dem buergermeister

auch' vizebuergermeist er hans bock und die stadtraete otto

pelzelmayer und otto s c h w e d a . fuer die

musikalische Umrahmung sorgten die chorvereinigung jung - wien , die

betriebsmusik der wiener Verkehrsbetriebe und die barrelhouse

jazzband , die vorher schon auf dem baerenplatz gespielt hatten.

im mittelpunkt der wiener wochen , die bis 31 . Oktober dauern,

steht die ausstellung ’ ’ wien - eine stadt stellt sich vor

kursaal . in der berner Schulwarte sind Plakate im jugendstil zu

sehen , in der berner galerie werke der wiener schule dos

phantastischen realismus , im radiohaus dokumento zur wiener mus±k

und in der galerie zaehringer bilder von uta prantl und Skulpturen

von karl prantl . im kursaal sind ein wiener gasthaus und kaffeehau

eingerichtet . 65 geschaefte in der innenstadt bieten schauf enstcr-

ausstellungen , wiener Polizisten regeln an einigen brennpunkten

den strassenverkohr.

an einer Serie von einzolvoranstaltungen wirken unter anderem

elfriede o t t ( mit erik w e r b a am fluegel ) , hans

w e i g e l , Professor otto s t r a d a 1 , jakob

stacmpfli ( bariton ) , das johann strauss - ensomble der

wiener Symphoniker , die chorvereinigung jung - wien , die betriebe

musik der wiener ver kehrsbetriebo , diw barrethousc - jazzband , d ^ s

reist - Quartett mit eugen h u b e r ( klavior ) , das theater

am Schwedenplatz ( mit ’ ’ der gautschreck im rosennetz ’ ’ ) und diu

modeschule hetzendorf mit.

1 538
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spd - delegation im rathaus

19 Wien , 15 . 10 . ( rk ) eine dolegation Sozialdemokratischer

kommunal Politiker aus der niederrheinischen Ortschaft moero ht, ^ lt

sich zur zeit zu einem Studienurlaub in Wien auf . freitag

nachmittag besuchten die bundesdeutschen gaesto das wiener rathaus

und wurden von stadtrat hubort p f o c h im namen der wiener

bevoelkerung willkommen geheissen,

1 542

berichtigung

zu unserer aussendung " harntet , prinz von denornarkt , kommt im

k o s t u e m ’ ’ ,
bitte aendern sie die ankunftszeit von prinz hamlet auf

dienstag , 19 . Oktober , 23 uhr ( nicht 11 uhr vormittag ) .

+++

tagung der betriobsfouerwehren

20 Wien , 15 . 10 . ( rk ) auf oinladung der Stadtverwaltung nahmen

die mitglieder des fachausschusses fucr betriebstcuorwehren , der

gegenwaertig in Wien tagt , heute abend an einem empfang im

rathauskeller teil , namens der Stadtverwaltung hieß der direkter

der feuerwehr der stadt Wien , dipl . - ing . c~nton

die gneste willkommen.

1 550
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zusammorstoss zwischen kLoinbus und strassonbahn

21 Wien , 15 . 10 . ( rk ) zu einem zusammenstoss zwischen einem

kLoinbus und dem triebwagen eines strassenbahnzugs der Linie 10
kam es heute nachmittag um 15 . 24 uhr an der kreuzung reinLgasse-

goLdschLagstrasse im 14 . bezirk , der stadtwaertsfahrende buss

missachtete den Vorrang , so dass es zur koLLision mit dem in

richtung maerzstrasse fahrenden strassenbahnzug kam.

von den strassenbahninsassen wurde niemand verLetzt , die

beiden im kLoinbus befindLichen porsonen - der Lenker des Wagens,

der 50jaehrige franz heidenhofer aus theresienfeLd ( nieder-

oesterreich ) , und dessen mitfahrerin , die 42jachrige eLfriode

merdau aus gruenbach am schneeberg - trugen jedoch zum teiL

erhebLiche verLetzungon davon , beide wurden ins hanuschkrankenhaus

e in g e L i e f er t , triebwagen und bus wurden sch wer beschaedigt , c . ui

der strassenbahnstrecke kam cs zu einer hciLbstuendigon unter

brechung des fahrbetriebs.

1624
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